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Schwere Maßnahmen der Beſatzungsbehörden

Schwere Sanktionen
Buer, 19. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Der Kommandant der belgiſchen Ruhrarmee hat über die

Stadt Buer wegen angeblichen Diebſtahls einer auf dem
Bahnhof aufgepflanzten belgiſchen Fahne folgende Sank-
tionen über Buer verhängt: Jn dem Stadtkern Buer-Mitte von
einem Kilometer Umkreis an der katholiſchen Kirche ſollen die
Kaffeewirtſchaften, Kinos und Konzertſäle
für die Zeit von 15 Tagen geſchloſſen ſein. Vom
20. Mai bis 5. Juni wird die belgiſche Fahne aufge-
pflanzt werden auf folgenden öffentlichen Gebäuden: Bahn-
hof, Schupokaſerne und zwei Schulen. Die Fahnen müſſen von
der Stadt Buer geliefert werden und ſollen der geſtohlenen
Fahne ähnlich ſein. Vom 20. Mai bis 5. Juni werden alle Ge
ſuche der Einwohner von Buer für Verſammlungen,
Geſellſchaften, Erlaubnisſcheine jeder Art
verweigert werden. Im Falle, daß der oder die Täter be
kannt und der belgiſchen Militärbehörde ausgeliefert werden,
werden die Sanktionen aufgehoben werden.

Düſſeldorf als Rekrutenausbildungsplatz
(Eigener Drahtbericht.)

Düſſeldorf, 19. Mai,.
Die Beſatzungsbehörde hat heute vormittag über die Stadt

Hüſſeldorf weitere tiefeingreifende Beſchlagnah-
mungen verhängt, weil die Stadtverwaltung ſich ſtandhaft
weigerte, den von der Beſatzung verlangten Neubau einer
Artilleriekaſerne in Angriff zu nehmen. Von der

Beſchlagnahme ſind folgende Gebäude betroffen worden: Rhein
metallwerk 9, Teile des Schlachthofes, das Werk Rheinſtahl, das
neuerbaut worden iſt, die gedeckte Reitbahn der Polizei, ſämtliche
für die Schupo hergerichteten Wohnungen insgeſamt 145, die
Konzertſäle des Zoologiſchen Gartens und der große Kunſtpalaſt.
Die beiden letzten Beſchlagnahmungen ſind für Düſſeldorf umſo
nachteiliger, weil Ende Mai eine große Kunſtausſtellung

Zum Konflikt im Bergbau
Berlin, 19. Mai.

Ueber die Lage im Ruhrbergbaukonflikt, wie ſie ſich durch
die Annahme des Schiedsſpruches ſeitens des Zechenverbandes
und die Ablehnung. ſeitens der Bergarbeiterverbände darſtellt,
hören wir von unterrichteter Seite folgendes

Obwohl die Friſt für die Erklärung der Annahme oder Ab
lehnung des Schiedsſpruches erſt morgen abläuft, haben
die Parteien bereits geſtern ihre Beſchlüſſe gefaßt. Die Er-
Uärung des Zechenverbandes iſt im Laufe des heutigen Vor
mittags dem Reichsarbeitsminiſter durch beſon
deren Kurier übermittelt worden. Der Reichsarbeits-
miniſter hat nunmehr die ſchwere Aufgabe, die ſich aus der Lage
etgebenden notwendigen Entſcheidungen zu treffen. Nach Anſicht
maßgebender Stellen wird eine Verbindlichkeitserklä-
rung des Schiedsſpruches nicht zu umgehen ſeien. Vorher muß

der Schlichtungsordnung allerdings wieder eine Verhand
ung mit den Parteien ſtattfinden, in der ein letzter Verſuch zur

ung der Differenzen gemacht wird. Es iſt früher wieder
vorgekommen, daß bei dieſer letzten Verhandlung noch eine

Einigung erzielt worden iſt.

Unveränderte Lage im Ruhrgebiet
Eſſen, 10. Mai,

Die im Ruhrgebiet iſt unverändert. Auf einer
wird die achtſtündige bzw. zehnſtündige Schicht verfahren

vielen n werden die Arbeitswilligen unterwegs ange
e der Anfahrt i ren 53 Von der

e heutigen Frühſchicht waren 93,50 Proz.
kommuniſtiſcher Terror im Ruhrgebiet

Eſſen, 19. Mai.
Vie wir erfahren, beabſichtigen die Unioniſten und Kommu

ſt nunmehr die Verrichtung der Notſtandsar-
nut auf den Zechen mit allen Mitteln zu

erbinden. Zu dieſem Zwecke ſind umfangreiche Vor
e getroffen, um den Beamten und Angeſtellten das Beſeither Zechenanlagen unmöglich zu machen. Auch ſoll

r Terror angewandt werden, um den Beamten und An-
veſtellten die Verrichtung der Notſtandsarbeiten zu verleiden,

die K. P. D. lehnt Streikunterftützung ab
Efſſen, 19. Mai.

m der K. P. D. hat eine Mittei
eine Streikunterſtützung für

nicht in Betracht käme,

Der Anlaß eine Belgierfahne
im Kunſtpalaſt eröffnet werden ſollte und die Konzertſäle des Zoo
erſt neu eingerichtet worden ſind. In den letzten t ſind
große Transporte neuausgehobener Rekruten in Düſſeldorf an
Weg emen, die offenbar hier von der Beſatzung ausgebildet werden
ollen.

Klärung der innerpolitiſchen Lage in Bayern
München, 19. Mai.

Durch die Stellungnahme der Landesvorſtandsſchaft der
Bayeriſchen Volkspartei iſt die politiſche Lage in Bayern geklärt
worden. Es darf jetzt als feſtſtehend angeſehen werden, daß eine
Koalition mit den Völkiſchen für die Bayeriſche Volkspartei
nicht in Frage kommt, daß eine Miniſterpräſidentſchaft
des Herrn von Knilling nicht mehr zu erwarten iſt,
und daß eine ſcharfe Liquidierung der politiſchen Verhältniſſe ein
treten ſoll, die in Bayern in der letzten Zeit geherrſcht haben. Es
iſt bemerkenswert, daß im Laufe der Debatte in der Sitzung der
Landesvorſtandsſchaft namentlich auch die Arbeitervertreter und
die demokratiſche Richtung innerhalb der Partei zu Worte ge
kommen ſind. Jedenfalls ergibt ſich aus der Einſtellung der
Bayheriſchen Volkspartei die ſchärfſte Einſtellung dieſer Partei
gegen die parteivölkiſche Bewegung, ihre Kampfmittel und poli
kiſchen Ziele, ſo daß offenbar auch in den nächſten Tagen ſchwer

um den Staat in Bayern gerungen wird. Eine beſonders wichtige
Aufgabe ſcheint die Partei dem gegenwärtigen Jnnenminiſter
Dr. Schwehyer zugedacht zu haben, der auf der Vorſtandsſitzung
bemerkenswerter Weiſe die Grundſätze entwickelt hat, nach denen
künftig eine bayeriſche Regierung die erſchütterte Staatsautorität
wieder herſtellen müſſe. Eine Regierungsbildung kommt nun nur
noch durch die Bahyeriſche Volkspartei allein oder mit anderen
bürgerlichen Parteien unter Ausſchluß der Völkiſchen
in Betracht.

Prinz Alexander von Hohenlohe geſtorben
Badenweiler, 19. Mai.

Prinz Alexander von Hohenlohe, der jüngſte Sohn
des ehemaligen Reichskanzlers Clodwig v. Hohenlohe, iſt am
Sonnabend nachmittag an einem Herzſchlag geſtorben.

Der Ruhrkonflikt beſteht weiter
da die zu unterſtützenden Maſſen zu groß ſeien. Die Gewerk
ſchaftsabteilung verweiſt in dieſer Mitteilung die Streikenden
an die örtlichen Hampfesleitungen, die durch Sammlungen und
durch Eingaben an die Behörden für die Unterſtützung der Strei
kenden zu ſorgen hätten.

Um die Arbeitszeit im Ruhrbergban
v Berlin, 19. Mai.Wie die Erklärung der Bergarbeiterverbände erneut ergibt,

iſt einer der Hauptſtreikrunkte zwiſchen den Parteien die unter
ſchiedliche Beurteilung der Frage, welche Arbeitszeit im
jetzigen Augenblick rechtens iſt, in dem die bisherigen Verein
barungen abgelaufen ſind und die Arbeitnehmerverbände den
Schiedsſpruch vom 16. Mai abgelehnt haben. Der Reichs
arbeitsminiſter iſt deshalb heute an die Vorſitzenden des
vorläufigen Reichswirtſchaftsrates mit der Bitte herangetreten,
ſofort unparteiiſche, arbeitsrechtskundige Ju-
riſten zu benennen, die gebeten werden ſollen, über die ge
nannte Rechtsfrage nach Anhörung des Standpunktes beider
Parteien in kürzeſter Friſt ein Gutachten zu erſtatten.

Rechtsgutachten für die Arbeitszeit im
Ruhrbergbau

Berlin, 19. Mai.
(Eigener Drahtbericht.)Als Sachverſtändige für Abgabe des Rechtsgut-

achten s über die Frage der Regelung der Arbeits
zeit im Ruhrbergbau haben die Vorſitzenden des vorläufigen
Reichswirtſchaftsrates die Herren Reichsgerichtsrat Dr. Beler,
Univerſitätsprofeſſoren Dr. Kaskel, Dr. Sinsheimer und
Dr. Hueck ſowie Landgerichtsrat Dr. Gersfeld vorge-
ſchlagen. Die Sachverſtändigen ſind vom Reichsarbeitsminiſte
rium drahtlich um ihr Erſcheinen gebeten worden. Sie
ſollen am 20. Mai, nachmittags 245 Uhr im Reichs
arbeitsminiſterium zuſammentreten.
Wortlaut des Schiedsſpruches über die

Arbeitszeit im Ruhrbergbau
Berlin, 19. Mai.

In der Auslegung des am Freitag gefällten Schiedsſpruches
für den Ruhrbergbau, der bekanntlich von den Unternehmern
angenommen, von den Bergarbeitern jedoch abgelehnt worden
iſt, ſind verſchiedentlich dadurch Unklarheiten entſtanden, daß der
Wortlaut des Schiedsſpruches der Preſſe nicht zugänglich gemacht
worden iſt. Jnsbeſondere hat der Teil des Schiedsſpruches, der
ſich mit der Arbeitszeit befaßt, in Bergarbeiterkreiſen große

Unruhe hervorgerufen. Die verſchiedentlich geäußete Anſicht,
daß die verlangte Mehrarbeit nicht bezahlt werden ſoll, trifft, wie
ſich aus dem nachſtehend mitgeteilten Schiedsſpruch ergibt, nicht
zu. Es iſt lediglich davon abgeſehen worden, den beſonderen
Zuſchlag für dieſe Mehrarbeit zu gewähren. Der Wortlaut
des Schiedsſpruches, ſoweit er ſich auf die Regelung der Mehr-
arbeit im rheiniſch- weſtfäliſchen Steinkohlenbergbau bezieht, iſt
folgender:

„Unter Berückſichtigung der Notwendigkeiten, die nach wie
vor eine Mehrarbeit im Ruhrkohlenbergbau erforderlich machen,
wird folgende Regelung getroffen:

1. a) Zu der Schichtdauer der Arbeiter unter Tage, die
vom Beginn der Seilfahrt bei der Einfahrt bis zum Wieder
beginn bei der Ausfahrt ſieben Stunden beträgt, tritt eine

NMehrarbeit von einer Stunde.
b) An Arbeitspunkten mit einer Temperatur von mehr als

28 Grad Celſius beträgt die Arbeitszeit vor Ort dementſprechend
fünf plus eine Stunde und die Schichtzeit ſechs plus eine
Stunde. Auf den Zechen, in denen mehr als fünfzig Prozent
der unterirdiſchen Belegſchaft in Temperaturen über 28 Grad
Celſius arbeiten, dauert die Schichtzeit für die in dieſen Tempe-
raturen arbeitenden Belegſchaften ſechseinhalb plus eine Stunde.

c) Die Arbeitszeit der Arbeiter über Tage, ſoweit ſie
unmittelbar mit der Förderung zu tun haben, beträgt dement-
ſprechend acht plus eine Stunde. Als an der Förderung un-
mittelbar beteiligt gelten Anſchläger, Hilfsanſchläger, Auf
ſchieber und Abnehmer.

2. a) Für Stochkeſſelheizer in Stochkeſſelhäuſern mit inten
ſivem Betriebe beträgt die wöchentliche reine Arbeitszeit (ein-
ſchließlich Sonntags) 56 Stunden.

b) Für Keſſelreiniger, ſoweit ſie ihre Arbeiten im Keſſel
innern derrichten müſſen, ſowie für die Bleilöter beträgt die
tägliche Arbeitszeit acht Stunden.

c) Die Arbeitszeit für die an den Koksöfen beſchäftigten
Arbeiter beträgt insgeſamt im Wochendurchſchnitt 65 Stunden
beim einer Höchſtſchichtzeit von 74 Stunden einſchließlich Sonn
tags. Sofern in der Sonntagsſchicht eine Pauſe eingelegt wird,
liegt ſie außerhalb der Schichtzeit, wird aber beſonders bezahlt.
Die Arbeitszeit der bei Abhitzöfen alten Syſtems
wird auf acht Stunden feſtgeſetzt, wenn im Düſengange außer
gewöhnliche Hitze herrſcht.

d) Die Arbeitszeit in den übrigen durchgehenden Tages
betrieben beträgt im Wochendurchſchnitt 66 Stunden bei einer
Höchſtſchichtdauer von 78 Stunden pro Woche einſchließlich Sonn
tags. Arbeitsbereitſchaft in den Pauſen iſt zugelaſſen.

e) Für die übrigen Tagesarbeiter beträgt die Arbeitszeit
ausſchließlich der Pauſen für die ſechs Wochentage:

a) auf Anlagen mit zwei Förderſchichten 58 Stunden mit der
Maßgabe, daß die Arbeitszeit am Samstag nicht mehr
als acht Stunden beträgt;

b) auf Anlagen mit einer Förderſchicht durchſchnittlich
659 Stunden, wobei mindeſtens an jedem zweiten Sams-
tag die Arbeitszeit der Frühſchicht nicht mehr als acht
Slunden beträgt. 4

Auch bei dieſer Regelung beträgt die
Arbeitszeit der Nachtſchicht 568 Stunden

in der Woche. Die Kurzſchicht am Samstag iſt als volle Schich!
zu vergüten.

3. Jn den Tagesbetrieben, in denen bereits vor oder wäh-
rend des Krieges weniger als zehn Stunden gearbeitet worden
iſt, gilt wieder dieſe Arbeitszeit, es ſei denn, daß die verkürzte
Arbeitszeit durch die beſondere Schwere der Arbeit oder aber
die beſondere Beſchaffenheit der Arbeitsſtätte (Hitze, ſchlechte
ſagt bedingt war, und die Vorausſetzungen dafür weggefallen
ind.

4. Die in F 3 des Rahmen-Tarifvertrages vorgeſehenen Zu
ſchläge werden erſt für eine Arbeit gewährt, die über die in
e Abkommen feſtgeſetzten Arbeitszeiten hinaus geleiſtet
wird.

5. Dieſe Regelung gilt bis zum 31. März 1925 und kann zu
dieſem Zeitpunkt, erſtmalig mit zweimonatlicher Friſt, gekündigt
werden. Erfolgt keine Kündigung, ſo läuft das Abkommen jedes-
mal automatiſch um zwei Monate weiter.“

Coolidge erkrankt
New York, 19. Mai.

Präſident Coolidge iſt, wie aus Waſhington gemelder
wird, durch eine ſchwere Erkältung, die auch die Bronchien
angegriffen hat, an das Zimmer gefeſſelt. Sein Zuſtand wird
jedoch von den Aerzten als unbedenklich bezeichnet.

Dawes Amerikas Vizepräſident?
New York, 19. Mai.

Von Chicago ausgehend, iſt jetzt eine Bewegung im Gange,
dem General Dawes, der durch ſeine Arbeit in Europa
ungeheuere Popularität gewonnen hat, die republikaniſche Kan-
didatur für die Vizepräſidentſchaft der Vereinigten
Staat anzubieten

Mit dem Dawes- Gutachten hat ſich ſoeben eine wiſſenSitzung der amerikaniſchen Akademie für politiſche nd
oziale Wiſſenſchaften beſchäftigt. Die Redner ſprachen ſich zu
ſtimmend zu den Vorſchlägen des Gutachtens aus, das eine
große wirtſchaftliche Hoffnung für Europa darſtelle. Nur ein wich
tiges Bedenken wurde geltend gemacht: die Vorſchläge ließen
ſich nicht durchführen, ohne daß Deutſchland ſeine Warenausfuhr
im größten Maßſtabe entwickelte. Davon ſei eine Ueber
ſchwemmung der Märkte der Alliierten zu befüten, die neue Arbeitsloſigkeit in deren Ländern et m



Per konſervative Herriot
Paris, 10. Mai.

„Matin“ hat Jules Sauerwein als r w. zum
Zwecke einer Unterredung mit Herriot nach Lyon entſandt. Die
Erklärung Herriots, die nahezu zwei Spalten ausfüllt, obwohl ſie
zum größten Teil nichts weſentlich Neues enthält, verrät eine
ſt konſervative Auffaſſung von der politiſS Herriot W voraus, daß er, wenn ihm die Bildung des
Kabinetts angeboten werde, ſie ohne Freude, aber duch ohne
Zögern an nehmen wird. de wünſcht er kaltblütig die
politiſche Situation zu prüfen und feſtzuſtellen, ob man ihm die
nötige Handlungs freiheit zur
gabe laſſe. Wenn nicht, ſo würde er darauf verzichten.
„Wenn Sie meine An über die Situation zu erfahren
n Den ſo ſage ich Jhnen, de die auswärtige Politik
für den Augenblick das ausſchlaggebende Moment dar
pellt. Es kann nicht die Rede davon ſein, die militäriſchen der
W Laſten, die wir zu a haben, einzuſchränken, ohne
aß rankreich Europa und der Welt gegenüber ſozuſagen „er

leichtert“ wird. Das iſt die erſte Pflicht der Regierung. Jch
glaube, das iſt möglich. Frankreichs Aufgabe iſt es, eine Löſungzu ermöglichen“. Serriot ergeht ſich weiter in philoſophiſchen Be

krachtungen über die Möglichkeiten einer internationalen Völker
verſtänd gang Nach einigen Aeußerungen an die Adreſſe Jtaliens
und der Vereingten Staaten und Hervorhebung der Notwendigkeit
einer internationalen Verſtändigung der Völker ſagte Herriot
zum Schluß:
Es iſt vielleicht einzuwenden, daß dieſes Werk internationaler

Verſtändigung von Deutſchland geſtört werden könne.
Ich kenne dis Schwierigkeiten. Die demokratiſchen Elemente in
Deutſchland werden jetzt allerdings ein wenig durch unſere Schuld
von einer unheimlichen nationalen Welle erſtickt. Wir müſſen ſie
ſtärken, denn ſie ſind eine der beſten Unterpfänder des Friedens.“

Eine allgemeine Miniſterpräſidenten-
Zuſammenkunft

W Rom, 19. Mai.e die „Agenzig Stefani“ meldet, fand geſtern mittag inder Präfektur von Mailand die erſte W ur r
zwiſchen Muſſolini und ben belgiſchen Miniſtern
Theunis und Hymans ſtatt. Die belgiſchen Miniſter
unterrichteten Muſſolini von den BVeſprechungen, die ſie in Paris
und London über das Reparationsproblem hatten. Die drei
Miniſter prüften dann die durch das Sach verſtändigen-
gutachten geſchaffene Lage. Die Beſprechung dauerte zwei
einhalb Stunden. Sie ſoll heute fortgeſetzt werden.

Mailand, 19. Mai.
Der t Staatsſekretär Contarini gab ſchließend
in einem Geſpräch mit Journaliſten eine Erläuterung über die
Lage, in der er folgendes erklärte:

Jtalien und Belgien haben im gegenwärtigen Augen
blick das gleichgerichtete ntereſſe, das Reparationsproblem zueinem möglichſt baldigen Abſchluß zu bringen. Während w
Frankreich der Regierungswechſel neue Möglichkeiten eröffnet,
während in England Macdonald mit gewiſſen innerpolitiſchen
Schwierigkeiten zu kämpfen habe, könnten Jtalien und Belgien
die Zeit benutzen, um ebenfalls eine allgemeine Mini-
ſterpräſidentenzuſammenkunft vorzubereiten. Das
iſt ein Anfang für die Entwicklung des Friedens. Morgen wird
die Beſprechung fortgeſetzt werden. Sie werden ſehen, wie raſch
die wer handlungen unſeren Wünſchen entſprechend beendet

Die Regiernng Macdonald und die
Arbeitsloſenfürſorge

London, 19. Mai.
Das Unterhaus wird ſich in der laufenden Woche vorwiegend

mit inner politiſcher Natur i n, und imZuſammenhange hiermit ſteht die Frage der Arbeitsloſen
politik der rer Ly acdonald im Vordergrund des Jnter-
Wie Arbeitsminiſter mas Shaw erklärte in einer Rede im

BVolton, er e am Dienstag im Unterhauſe ein neues
etſhaſtnher Kriſe ohne ſende da

r e ohne irgend we iarbeitslos zu werden. W twe Besüge
Die Organiſation der Konſervativen

London, 19. Mwi.

Man erfährt, Lord Lindithom zum Vize-
präſidenten der allgemeinen Organiſation der konſer
vativen Partei, die von dem Oberſten r eleitet
wird, ernannt worden iſt. Dieſer Poſten wurde ge chaffen im
Hinblick auf die Eröffnung des einſtigen Feldzuges im Lande.

Der Kaiſer der Sahara

7] er reAuf den Stufen ſaßen ein paar Männer und laſen ſich
emſig Flöhe oder Läuſe aus Haar und Kleidern, aber ſie
töteten ſie ni ſondern als echte Moſlemin, die kein Tier
töten, warfen ſie die erbeuteten vorſorglich auf den Weg, damit
auch der Nachbar etwas Gutes habe.

Endlich hielten wir draußen in der Vorſtadt vor einem
Hauſe das heißt, wir ſahen nur eine Mauer mit Tür.

Unſer Führer, der den Eſel meines Begleiters geleitet
hatte, rührte einen bronzenen Klopfer von großer Schönheit.

urchführung ſeiner Auf-

Wir ſtiegen von unſeren Eſeln ein Diener ſchlürfte herbeiund n tese Wir tvaten durch einen düſteren Gang in einen

gerade im Gegenſatz unglaubl lieblich anmutenden Garten.
Ein Springbrunnen aus weißem Marmor ſendete einen feinen
Waſſerſtrahl in vie Abendluft, der dann mit leiſem Plätſchern
in ein Baſſin zurückfiel. Wundervolle Blumen blühten un
dieſes Baſſin, und in einem Viereck war dieſer kleine Garten um
geben von laubenartigen Arkaden, hinter n ſich die Wohn
räume befanden.

Der Araber machte wieder eine tiefe Verbeugung.
„Mar haba, Sidil! Jch grüße dich in meinem Hauſe.
Er mich jetzt in das Jnnere des Hauſes. Ein vier-

eckiger an deſſen Wänden ſich Diwane hinzogen, in der
Milte an der Erde eine veinliche Matte und auf ihr ſtand in
Schüſſeln ein Mahl.

Wieder verbeugte ſich mein Gaſtfreund und ließ ſich mit ge-
kreuzten Beinen nieder.

ell Darauf war ich nicht vorbereitet!
Ein freundliches Lächeln des Mannes, ein neuerliches Klat

ſchen, man brachte mir ein Kiſſen, auf das ich mich ſetzte.
Nun ich war ja ſchon in der Welt herumgekommen und

berſtand mit den Händen und meinem Taſchenmeſſer zu eſſen,
und ſah nicht viel nach, was es gab. Es ſchien Schaffleiſch zu

in Maisbrei dann wundervolle Datteln undſein und nüße Gebä Jch hatte Hunger und aß, ohne zu prüfen.

ein weißes Tuch,
wurden die

W
wäre a

Dann reichte ein Diener Schüſſeln mit friſchem Waſſer und
r ſogleich

der Tafel wieder fortgeräumt, während manund Tabak brachte e dazu wahrhaft köſt-

gut geweſen, wenn ich nur mit meinem
t

an dem wir uns trockneten,

tags eine Beſprechung der Vertreter der Jnnenminiſte
rien der Länder ſtatt.
dung des zivilen Ausnahmezuſtandes auf die von
der Rechten veranſtalteten Regimentsfeiern,
und Deutſchen Tagen.

kratiſche Land tagsfraktion
großen Anfrage gemacht, in der es heißt:

Denkmalsweihe in Halle zu monarchiſtiſchen und militäriſchen
Kundgebungen ausgenutzt wurde

S zu garantieren, daß die per Ordnung gegen alle

Au
t e m

finden.

Feſtnahme der kommuniſtiſchen Abgeordneten

den für eine ganze Reihe von eſaey Gegendemonſtration noch ein ernſthaftes gerichtliches Nach

am Sonntag
Geſchke und Hoffmann-Schmargendorf, die die Leitung
der kommuniſtiſchen Aktion
Beide ſind nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien und nach einem
Verhör wieder auf freien Fuß geſetzt worden, doch wird, wenn

Verfahren wegen Landfriedensbruches eröffnet werden.

Um die „Deutſchen Tage“
Konferenz der Jnnenminiſter

Berlin, 19. Mai.
Heute morgen fand im Reichsratsſitzungsſaal des Reichs

Die Beſprechung galt der Anwen-

SchlageterFeiern

Die Vorgänge in Halle
Berlin, 19. Mai,

(Eigener Drahtbericht.)
Die Vorgänge in Halle haben nun auch die ſozialdemo-

zum Gegenſtand einer

I. Konnte das Staatsminiſterium nicht vorausſehen, daß die

2. Was gedenkt das Staatsminiſterium zu tun, um für die

mtriebe ſolcher Art unbedingt geſichert wird?

Der Deutſche Tag in Kaſſel verboten
Kuaſſel, 19. Mai.

(Eigener Drahtbericht.)
Die Regierung hat den für den 31. Mai und 1. Juni in

e genommenen Deutſchen Tag in Kaſſel, wobei
dge unter freiem Himmel vorgeſehen ſind, ver

Feiern in geſchloſſenen Räumen können ſtatt

Geſchke und Hoffmann
Fürſtenwalde, 19. Mai.

Die geſtrigen Vorfälle anläßlich des Ulanentages wer-
eilnehmern an der kommuniſti-

piel haben. Unter den fünfzehn Feſtgenommenen befanden ſich
auch die beiden kommuniſtiſchen Abgeordneten

in der Hand hatten.

das Parlament ſeine Zuſtimmung erteilt, auch gegen ſie das

Deutſches Oſtmärkerfeſt
Berlin, 19. Mai.

Zum Beſten ſeiner Flüchtlingsfürſorge hatte geſtern derLandesverband Gr Bern Wege des dehe Oſt
bundes zu einem Oſt märkerfeſt geladen und groß war die
geft derer, die ſeinem Ruf gefolgt waren. Au ertreter der

eichs- und Staatsbehörden ſowie verſchiedene Reichs und Land
tagsabgeordnete waren erſchienen. Jm Mittelpunkt des Abends
ſtand die Feſtrede des Rektors der Berliner Uni-
verſität Profeſſor Dr. Roethe, eines geborenen Oſt
märkers, der den deutſchen Charakter der Oſtmark in geiſtiger
und kultureller Hinſicht hervorhob.

Bisher kein
äck-A

Ergebnis der Parteiführer-
Beſprechungen

Berlin, 19. Mai.
Die Parteiführerbeſprechungen im Reichstage führten heute

noch zu keinem Ergebnis. Die Beratungen werden in den
nächſten Tagen wieder aufgenommen werden.

v. Tirpitz verzichtet nicht
München, 19. Mai.

Seit einiger Zeit wird hier das Gerücht verbreitet, Groß
admiral Tirpitz wolle zugunſten des deutſchnationalen Kandidaten
Profeſſor Spule auf die Vertretung des Wahlkreiſes Oberbayern
Schwaben verzichten und das Mandat auf der Reichsliſte an
nehmen. Hierzu ſchreiben die „Münchener Neueſten Nachrichten
Hinter der ſyſtematiſchen, in erſter Linie den Großadmiral, dann

ſ 44 en zu verſtecken. Seine Haltloſigkeit wird ſchon
m

448961 Ja- Stimmen.

aber die Deutſ-hnationale Volkspartei diskreditierenden Aus-
ſtreuung dieſes Gerüchtes ſcheinen ſich ganz beſtimmte Ab

cm

Da öffnete s der Vorhang zu einem Nebengemach und
ich erſchrak bis ins Jnnerſte ich ſah eine Frau eintreten
eine unverſchleierte Frau!

Eingedenk deſſen, was ich auf der Straße geſehen, was ich
in tauſend Büchern über die Sitten des Orients geleſen, ſprang
ich von meinem Sitz auf und wandte mich ab, aber ſie

ehell auf.
AMisaloher, Sidil Jch bin eine Beduinin und verſchleiere

mein Geſicht nicht vor den Augen der Männer.“
rehte mich wieder um ich wußte nicht, worüber

ſollte ich mehr erſtaunen über die junge Frau, die den
Schleier verſchmähte, oder über ihre Anrede in amerika
niſchem Engliſch, das allerdings ſeltſam verſtümmelt, dafür aber
nur um ſo reizender aus dieſem Munde klang. Jetzt r ich,
ſie anzuſehen. Sie war jung wahrſcheinlich noch viel jünger
als ich ſchätzte, denn ich gab ihr vielleicht ſiebzehn Jahre, aber
es war anzunehmen, daß ſie kaum vierzehn zählte, bei der
frühen Reife der Orientalin.

Sie war ſchlank und ſehr zart. Die Farbe ihres Geſichtes
und der entblößten Arme ein ſatter Elfenbeinton, dabei lag auf
den Wangen ein leiſer Anflug von Rot. Die Augenbrauen
waren wundervoll gezeichnet, die ſchmale Naſe ein wenig gebogen, die Augen geoß und dunkel und feurig und die Lippen

von einem kräftigen Rot.
Sie trug ein weißes rockartiges Untergewand und einen

maleriſch drapierten Ueberwurf, der die linke, zarte und wohl
geformte Bruſt freiließ und unten durch eine mit blitzenden
Steinen beſetzte Kette, die auf der Schulter in eine Spange
auslief, ſich über die Bruſt fortſetzte und auf der anderen
Schulter in einer zweiten Spange emporſtieg, den Ueberwurf
zuſammenhielt.

Jhr ſchwarzes Haar war mit einem rotſeidenen gemuſterten
Tuch umwunden und an den Ohren durch ein paar große Blu
men geſchmückt.

Scheherezade aus Tauſendundeiner Nacht, wie ſie lieblicher
nicht zu denken war.

Jetzt ſtand ſie vor mir und reichte mir die Hand.
„Willkommen, Deutſcher!“
Das klang ſo kameradſchaftlich freimütig, daß ich ſie am

liebſten umarmt und geküßt hätte, ich begnügte mich aber mit
einer ſehr reſpektvollen Verbeugung.

„Sie ſprechen Engliſch?“
„Ein wenig, ich habe es gelernt in den Bergen.“
„Sie kennen den Kaiſer der Sahara?“
Sie hielt den Finger vor den Mund.
„Nicht fragen. Jch komme und will dir ſagen. Du bleibſt

hier über Nacht und morgen früh wirſt du mjzt dem großen

2

durch den

and dargetan, daß ſich der Großadmiral verpflichtet hat,Parteivorſtandsbeſchlu im Falle der Wahl in Oben
Schwaben dieſes Mandat anzunehmen. Auf unſere An
rage drahtet uns der Großadmiral: Gerücht iſt frei erfunden
ch werde im Gegenteil bayeriſche Belange Rahmen des

S und des geſamten Deutſchtums vertreten,
v. Tirpitz.“

Verteilung der Plätze im nenen Reichstag
Berlin, 19. Mai

Reichstagspräſident Loebe hat die Führer ſämtlicher Reiche
tagsparteien für Dienstag nachmittag eingeladen, die Neuver.
teilung der Plätze im Sitzungsſaal für die einzelnen Par
teien vorzunehmen.

Amtliches Geſamtergebnis der Abſtimmung
in Hannover

Hannover, 19, MaiDas amtliche Geſamtergebnis der Vorabſti
aus den 5 abſtimmungsberechtigten rungsbegzirken: Han
nover 144818 Ja-Stimmen, Hildesheim 682601
Stimmen, Lüneburg 116 704 Ja-Stimmen, Stade 70
JaStimmen, Osnabrück 838 866 JaStimmen, zuſammen

Stimmberechtigt im ganzen ſind
1 768 800 Stimmen, 5 davon 589 600 Stimmen, demnach
ſind zu wenig 140489 Stimmen.
Noske über die Abſtimmung in Hannover

Hannover, 19. Mai,
Oberpräſident Noske äußerte ſich in einem kleinen poli,tiſchen Kreiſe über den Ausfal! der hannoverſhe

Vorabſtimmung etwa folgendermaßen: Die Abſtimmung
bedeutet einen W nkt in der neuen GeſchichteDer Gedanke der ſtaatsbürgerlichen Verantwortlichkeit hat über
den engherzigen und reichsfeindlichen Partikularismus geſiegt
Entſchiedene e eiharß verdient die bayeriſche Einmiſchung
in innerpreußiſche Verhältniſſe, wie wir ſie in dem Auftreten
bayeriſcher verantwortlicher Politiker wie des baheriſchen Jnnen-
miniſters Dr. Schweher zugunſten der deutſchhannoverſchen
Separatiſten in den letzten Wochen erleben mußten. Die ge
meinſame Arbeit aller politiſchen Parteien beim Abwehrkampfe
gegen reichsfeindliche Beſtrebungen hat gegzeigt, daß ſtärker alz
alle innenpolitiſchen e das Gefühl der Verantwortung
gegenüber dem großen tſ Volksgangzen wirkſam iſt.
Errichtung einer deutſchen Verkehrsagentur

in Zürich
BVerlin, 19. Mai,

Mit Wirkung vom 1. April 1924 ab iſt eine Verkehrs
agentur der de her eichsbahn für die Schweiz
bei der deutſchen Handelskammer in der e in Zürich er
richtet worden, deren Aufgabe im weſentlichen in der Entgegen
nahme von Wünſchen der Verkehrsintereſſenten und hlung
nahme mit den in großem Umfange am Verkehr beteiligten Spe
diteuren und der Vertretungen von Handel und Jnduſtrie be
ſtehen. Als Leiter der Verkehrsagentur iſt der Beauftragte des
Reichsvekehrsminiſteriums bei der deutſchen Geſandtſchaft in
Bern, Oberregierungsrat Dr. Becker, beſtellt, deſſen Aufgabenkreis
im übrigen unverändert bleibt.

Keine deutſche Mark nach Rumänien
Wien, 19. Mai.

Wie aus Budapeſt gemeldet wird, wurden nach dort an
gelangten Meldungen die rumäniſchen Zollbehörden an der
Grenze angewieſen, bis auf weiteres keine deutſchen
Mark ſowie keine öſterreichiſchen und ungariſchen Kronen nach
Rumänien einführen zu laſſen. Die Weſen müſſen ihr Bar
geld in dieſer Währung vor ihrer Einreiſe an der Grenze depo

s bei der Rückfahrt zurück. J alle der
7neimlichung la ſie Gefahr, daß das Geld eſchlagnahmt
wird.

Drei Engländer in Paläſtina ermordet
Paris, 19. Mai.

Der Londoner Korreſpondent des „Echo de Paris“ erfährt,
daß am 18. Mai drei britiſche Polizeioffigiere in Paläſtina bei
Caza ermordet aufgefunden wurden. Eine berittene
Gendarmerieabteilung fahndet nach den Tätern, die man unter
eſſen nen ſucht, welche am 2. Mai einen Polizeipoſten an
griffen.

nieren und erhalte

„Mit dem großen Vogel?“

„Mit dem l, der ein laut knatterndes Herz hat und
Bauch, in dem die Männer ſitzen mit dem Kamel der

uft

„Du meinſt mit dem Luftſchiff?“
Jch ſah nicht ein, warum ich von der mir ſo liebenswürdiggebote nen Hruderſchaft nicht Gebrauch machen ſollte.

Sie nickte.
„Und nun léltak sä idel“
Sie wandte ſich zur Tür.
„Du willſt gehen? Jch habe ſoviele„Morgen l du wiſſen ich habe dir

léltak sä ide!“
Sie nickte mir zu und verſchwand. u
Der Araber hatte während dieſer kurzen Unterredu.

vollkommen teilnahmloſem Geſicht eſſen r ermir ſchweigend den um mir eine neue Pfeife zu ſtopfen
„Jch wünſche dir Glück!“

S r rr, wozuDu haſt eine Tochter, wie ſie Firduſi nicht herrlichet
ſchildern konnte.

„Sie iſt nicht meine Tochter.“

„So iſt ſie dein Weib?“ v„Sie iſt ein Gaſt in meinem Hauſe und bleibt nur
morgen.“S reiſt auch ſie mit dem Kamel der Luft in die Wüſtel

„Ma andisch chäbar annol!“
S „Du weißt nicht?“

e Tat u illſt ſchlafenr es n wi l 2Das war allerdings in dieſem Augenblick das einzige n
der

agt, was ich dar

ich nicht wollte, aber er klatſchte wieder in die Hände und
alte ſchauderhaft häßliche Diener belegte den Diwan an
einen Seite mit ſeidenen Kiſſen und brachte mir eine
herrliche Seidendecken zum en.

Auch ſtellte man mir die Waſſerpfeife und Feuerzeug
ganz gewöhnliche Streichhölzer italieniſcher Herkunft, die zu dem
elfenbeinausgelegten Taburett, dem Tabakskaſten aus ſ
Ebenholz mit wundervollen Silberintarſien und den
ſtickten Seidenkiſſen durchaus nicht paßten an das Lager.dazu eine Nachtlampe, die einen rötlich gedämpften Schein
verbreitete.

Der Araber verneigte ſich noch einmal ich war allein
Ich ſetzte mich auf das Lager und ſtopfte noch eine Pfeife.

Vogel über die Wüſte reiſen.“ Fortſetzung. falat.
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den

laut Halle, 20. Mai,ernAn „Die Kämpfer für Freiheit und Nocht“
T Feiger kommuniſtiſcher Ueberfall. v

„völkiſche Rollkommandos“ beklagt ſich geſtern derten gelten h bitterlich. Ohne unterſucht zu haben, wie
Heit in dieſer Meldung die Dichtung die Wahrheit überwiegt.

ta üſſen wir in aller Oeffentlichkeit erklären, daß es angeſichtsg9 Je Uebergriffe der Kommuniſten und der zahlenmäßigen
macht der Schutzpoligei ſehr wohl zu verſtehen iſt, wenn die

iche Mationalen Kreiſe zur Selbſthilfe ſchreiten. Dafür iſt ſ2 gender
er inerhörter Vorfall wieder einmal ein glänzender Beweis.
Par Am Dienstag voriger Woche gegen 2 Uhr nachmittags be

te ſich vom Leipgiger Turm her durch die Poſtſtraße ein
oſſener Zug von Kommuniſten, der die ganzeeſchl ſſing ite einnahm. Etwa vor dem Zivilgerichtsgedäude

ihm von der Hauptpoſt her ein Perſonenkraftwagen,
der deim Nahen des Zuges ſein Tempo z 1 und auf
die rechte Seite des Fahrweges heranfuhr. Das Auto hatte etwa
10 Glieder des Zuges paſſiert, als plötzlich eine Anzahl Kommu-

an niſten unter dem Rufe „Stahlhelm“ das Auto umringte
und auf die ſich völlig ruhig verhaltenden Jn-

0 ſaſſen, Herrn Baron von Forſtner und einen Studenten, mit
men Stöcken u. ä. ein ſchlug. Varon von Forſtner erhieltſind mehrere ſchwere Stochhiebe über den Kopf ſowie einen
nach Schag mit dein Totſchläger über die Lippe, daß dieſe

ſofort r t r wie dem e a er eihne heraus ge a gen. Als der Führer des gensover in die Albert DehneStraße einbog, eilte ein Kom
i muniſt dem Auto und verſetzte Baron von Forſtner einenp. weiteren mit einem ohne dabei von dem am Denk
ſchen mal n Schupobeamten feſtgenommen oder wenigſtens nur
mung zur geſtellt worden ein. Der geſchloſſene Zug wurdechichte, u von keinem Polizeibeamten begleitet oder beobachtet.
über Vorfall iſt von e Zeugen beobachteteſiegt. worden, die gleichfalls ihr Erſtaunen über das paſſive Verhalten

ſchung des mten zum Ausdruck gebracht haben.
treten Baron von Forſtner begab ſich nach dem feigen Ueberfall
nnen in ärztliche Behandlung, in der er mehrere Tage verbleiben
erſchen mußte; die Lippe mußte genäht werden. Der Begleiter des
ie ge varons erlitt nur leichtere Verletzungen.
ampfe je h Schutzpolizei iſt von dem Ueberfallenen
er al ſchadenerſatzpfli gemacht worden.

t hinterhä jDieſer feige, hinterhältige Anſchlag beweiſt aufs neue, daß
ntur die Kommuniſten eine ganz beſtimmte Taktik, ja ein feſtes

Syſtem in ihrem fe gern alles, was national heißt, ver
folgen. Aus Aerger e des Deutſchen Tages, der

ai, der internationalen Jrrlehre einen ſchweren Schlag verſetzt hat,
ehrz greifen ſie jetzt, um noch zu retten, was zu retten iſt, zu den
weiß n unlauterſten Mitteln. Sie werden und ſollen in
ich er deſſen ſehen, daß ſie an falſche Adreſſen gekommen ſind und daß
tgegen ihnen mit gleicher Münze heimgegahlt werden wird.

thlung Tn Spe

e
nBee Die Bahn Merſeburg Jöſchen Leipzig als

Kleinbahn
en d. Der Verkehrsverein in Merſeburg beſchäftigte ſich
a in ſeiner letzten Hauptverſammlung mit dem Bahnbau Merſe

burg-Zöſchen Leipzig. Die Kleinbahnverwaltung der Provinza hatte ſich mit dem rn befreundet und eine über-
ſchlägliche Perechnung über die Koſten und Ertragsfähigkeit der
vahnſtrecke angeſtellt und iſt zu der Ueberzeugung gelangt, daß
die Errichtung der Bahnlinie ſich rentabel geſtalten würde.
die Bahn ſoll die ſüdlich der Aue gelegenen Dörfer berühren
und in den Bahnhof Leutzſch münden. Eine Durchführung
in den Hauptbahnhof Leipzig iſt nicht möglich, doch hält man
in Halle die Einführung der Kleinbahn in den Bahnhof Merſe
burg für durchführbar.
Die Finanzierung des Baues erſcheint nicht ſo
ſhwierig, als daß ſie nicht überwunden werden könnte. Zum
großen Teil iſt die Provinz daran intereſſtert. Die Reichsbahn
dürfte den fertigen Teil des Bahndammes hergeben, der Reſt

von einer gemiſcht wirtſchaftlichen Geſell
ſchaft aufgebracht werden. Um die für die baureife Planung
und genaue Berechnung noch erforderlichen Arbeiten nicht un
n zu machen, hat die Kleinbahnverwaltung zunächſt eine
Anfrage an das Reichsverkehrsminiſterium ge
ſtellt, oh die Strecke zum Bau als Kleinbahn zugelaſſen und ſie
dem Kleinbahngeſetz unterſtellt werden würde. Das Reichsver
kehréminiſterium erwägt nur noch die Frage, ob ſie die
Strecke freigeben ſoll oder ob ſie ſo rentabel erſcheint, daß ſie
ſich den Bau ſelbſt vorbehalten ſoll. Wenn auch in dieſem
Jalle die Strecke zweifellos bis zum Hauptbahnhof in Leipzig
durchgeführt werden würde, ſo iſt jedoch im Hinblick auf die
Finanzlage der Reichsbahn zu erwarten, daß an eine Verwirk
hhung des Bauplanes in den nächſten nicht zu
denken iſt. Es ſcheint daher im Intereſſe der Stadt Merſeburg
zu liegen, wenn die Durchführung der Kleinbahn erreicht wird.
Durch die Haltung des Reichsverkehrsminiſteriums iſt der Plan,
hen in dieſem Jahre mit dem Bau der Kleinbahn zu be
gnnen, zunichte geworden. Es iſt zu hoffen, daß die Reichs
ehn ihre Bedenken fallen laſſen wird, damit an die Schaffung
r Bahn herangegangen werden kann.

Regimentstage in der Provinz Sachſen
Jägertag der 21. ReſerveJäger. Vom 7. bis 9. Juni

Ffingſten) findet ein Wiederſehensfeſt aller ehemaligen Kame-
rn des Reſ.Jäger-Bataillons 21 mit Angehörigen in
eißenfels ſtatt. Geplant iſt für Sonnabend ein Bee hungsabend und für Sonntag vormittag eine Gedächtnis

I für die gefallenen Kameraden. Am Nachmittag findet eine
S Hauptverſammlung der Kameraden ſtatt. Auskunft er

it Carl Vode, Weißenfels, Merſeburger Straße 25.
ie Vereinigung ehm. 225er veranſtaltet am 14. und

Juni in Bernburg einen Regimenistag. Die Vorberei-
en zu dieſer erſten Tagung liegen in den Händen der
artt „er Ortsgruppe, deren Vorſitzender (Dr. Haarmann,

alle Anmeldungen entgegennimmt.
Jeſt timentstag der 26er in Magdeburg. Die Arbeitsgemein
h aller 26er Vereine veranſtaltet am 81. Mai und I. Juni
t Regimentstag in Magdeburg. Jeder, der beim
en Reſerve oder Landwehr Regiment gedient hat, gleich
n er Mitglied eines Vereines iſt oder nicht, kann an

Regimentstag teilnehmen.

npts 19. Mai. (Bürgeler Landfriedensbruch-1 vuee Wie ſeinerzeit gemeldet, wurde am 1. Auguſt v. J.
abente ein vom Jung deutſchen Orden einberufener
iſt n von Kommuniſten gewaltſam aufge
je m e Teilnehmer nach Waffen unterſucht, teilweiſe ge-
n beſchimpft. Deshalb hatten ſich jetzt 22 Beteiligte

idee. ffengericht zu beraniworten. Das Gericht eß
u alten ſprach fünf Angeklagte frei und erkannte gegen

R insgeſamt fünf Jahre Gefängnis. Unter den Ver
findet ſich auch der damalige Gemeinderatsvorſitzende
er ſechs Monate Gefängnis erhielt.

zwürdi

teil

gallo und Amgebung

l

(Militärbeſuch in Weimar.)
des Sportklubs

mittel

Weimar, 19. Man
Aus Aniatz der a Stiftungsfeier
Weimar e, V., einer der bedeutendſten Weimarer u
deutſchen Sportvereinigungen, weilen als Gäſte des Klubs die
u Umannſchaft des III. Vatls. J.-R. 18 und die 2

er 18er aus Bückeburg in Weimar. Es finden die gange kom
mende Woche ſportliche Veranſtaltungen zu wohltätigen Zwecken
ſtatt. Die 18er, die in Weimar vom Ausnahmezuſtand her noch
in beſter 4 r ſtehen, haben die günſtigſten Ausſichten,in Weimar ihte zukünftige Gurnifon zu erblicken

Turnen, Sptel und Sport
Zweite Vorrunde um die Mextfſterſchaft“

im Handball der D. S. B.
S, C. Hagen 05 Polizeiſportverein Halle a. S. 2:1 (1:0).

Die 2, Vorrunde um die „Deutſche Meiſterſchaft im HandSagen i. W. am Sonntag den hen Meiſter
S. C. Hagen 00 gegen den Meiſter von Mitteldeutſchland P. S.
V. Halle mit 2:1 (1:0) unverdient als Sieger

m 4 Uhr nachmittags ſtellten ſich dem Schiedsrichter Stulle
Nürnberg (Obmann des Handballausſchuſſes der D. S. B.) auf
dem Platze des Eppenhauſener Fußballklubs 1911 beide Mann-
ſereet in ſtärkſter Aufſtelluſig. P. S. V. hatte allerdings den

eil, daß zwei ſeiner Spieler erſt am r in Hagen
en und durch die weite Reiſe ſichtlich ermüdet waren.

in der 20. Minute gelingt Hagen der erſte Erfolg.
Der Ball, von links geworfen, rollt ins Aus, Halles Tormann,

holt den Ball von außen herein. Der Schiedsrichter
entſcheidet Strafecke für Hagen. Drape gibt den Ball an den
Wurfpunkt für die Strafecke. Während er ſich noch auf dem

ins Tor befindet, vfeift der Schiedsrichter bereits zum
Wurf. Der Rechtsaußen gibt den Ball an Halbrechts, der
wirft ins Tor, e dieſes erreicht hat. t 1:0 für
Hagen es in die Pauſe.5 Kiuen nach Wiederbeginn iſt Hagen durch Halblinks

um zweiten Male erfolgreich. Der Ball war für Drape un

eint

ltbar. Nun ſetzt Halle mächtig Dampf auf und 7 Minuten
e gelingt Marczinsky das erſte für Halle. Etwa
10 Minuten l ſpielt Halle nun vor dem Hagener Tor, ohne
einen ſcharfen ß anbringen zu können. ld daran war,
t Halle ſeine ſtets freiſtehenden Außenſtürmer, von denende Lübbering überragte, überhaupt nicht bediente. Der

P. S. V.-Jnnenſturm vergeudete ſeine Kraft in Ueberkombi
nation. Aus dieſen Gründen iſt es Halle nicht möglich, den
verdienten Ausgleich herbeizuführen, trotzdem Halle in der
letzten Hälfte der zweiten Spielzeit vollſtändig überlegen wird,
wogegen Hagen ſich verausgabt hat und mit vielarmiger Ver

das Refültat bei 2:1 zu halten verſucht, was auch ge
lingt.

Volkswirtſchaft
Sozialverſicherungsbeiträge

Jnvalidenverſicherung.
Nach der Höhe des wöchentlichen Arbeitsverdienſtes ſind folgende Lohnklaſſen und Beitragsſätze feſtgeſetzt ſind t

Klaſſe I bis zu 10 Goldm. Wochenverd. 20
h

100 x
Krankenverſicherung,

a) h f. d. Verſicherungspflicht 2400 Goldmark
b) Einkommensgrengze f. d. freiwillige Verſicherung 18 000Goldmark jährlich. 4 vchernng
0) Ein Ausſ n aus der Verſicherungspflicht iſt erſt mit

dem erſten Tage des vierten Monats nach Ueberſchreiten
der für die Verſicherungspflicht maßgebenden Verdienſt
grenze zuläſſig.

Beiträge für die Erwerbsloſenfürſorge.
Die Beiträge der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zur Auf

bringung der Mittel für die Erwerbsloſenfürſorge ſind auf
3 Prozent des von der Krankenkaſſe beſtimmten Grundlohns
feſtgeſetzt. Die Beiträge ſind als Zuſchläge zu den Krankenkaſſen
beiträgen mit dieſen zu entrichten und je zur Hälfte vom Arbeit
geber und Arbeitnehmer zu tragen.

Geldgrenzen
a) Gewerbe und Kaufmannzsgericht.

Die bisher beſtehenden, nach Mark beſtimmten Geldbeträge
für die Zuſtändigkeit und Berufung werden jetzt durch Grund

hlen und einen Multiplikator errechnet. Dieſer Multiplikator
iſt die auf volle Zehntauſend nach unten abgerundete Reichs
her er di durn ehren u Statiſtiſchene mt für die dem m enden Zeitpunkt vorangegangenKalenderwoche veröffentlicht iſt. dene

Perſönliche Zuſtändigkeit: Grundzahl 5000 Mark

Berufsgrenze: 300Beiſpiel: Für die Woche vom 28. April bis 8. Mai d. J.
i als Multiplikator die am 238. April veröffentlichte Reichs

dexzahl von 1,18 Billionen, Zuſtändig iſt alſo das Gewerbe
und Kaufmannsgericht, wenn der Jahresarbeitsverdienſt des be
treffenden Arbeitnehmers bis zu 5000 1,18 BVillionen 65650
Billionen Mark beträgt.

b) Handelsgeſetzbuch und Gewerbeorbnung.
Die bisher beſtehenden feſten Geldbeträge werden in gle. cher
e, wie vorſtehend dargelegt, durch Grundzahlen und einen

M likator errechnet. Die wichtigſte Gehaltsgrenze iſt die in
68 des Handelsgeſetzbuches und S 188 ab der Gewerbeordnung

vorgeſehene, für welche die z 5000 beträgt. Bei einem
z resarbeitsverdienſt über 5000 Mark Multiplikator unter
liegt alſo die Feſtſetzung der Kündigungsbedingungen völlig der

barung.freien Verein
Deviſenumſatzſteuer

Wie wir vom Zentralverband des Deutſchen Großhandels
erfahren, haben trotz der völligen Unſicherheit, die bezüglich der
Deviſenumſatzſteuerpflicht bei Warengeſchäften beſteht, die
Finanzämter in letzter Zeit von zahlreichen Firmen Aufſtellung
über die bei Warengeſchäften geleiſteten oder empfangenen
Deviſenzahlungen verlangt und zum Teil einen Deviſenumſatz
ſteuerbetrag feſtgeſetzt und im Zwangsverfahren bei-
getrieben.

Bekanntlich ſchweben über die Regelung der Deviſenumſatz
ſteuer für die Zukunft ſowie für die Abgeltung der im Jahre
1923 getätigten deviſenumſatzſteuerpflichtigen Geſchäfte Ver
handlungen des Zentralverbandes des Deutſchen Großhandelsz
mit dem Reichsfinanzminiſterium. Auf Anregung des Zentral
verbandes des Deutſchen Großhandels wird das Reichsfinanz
miniſterium nunmehr den Finanzämtern von dieſen ſchweben-
den Verhandlungen Mitteilung machen, und eine völlige Neu
regelung, beſonders der Nachverſteuerung, in Ausſicht ſtellen
und den Brrr nahelegen, von der Ein forderung
von Aufſtellungen ſowie von der zwangsmäßigen Bei-
treibung der Deviſenumſatzſteuer bis zum Abſchluß dieſer Ver
handlungen ab zuſehen.

Engliſcher Kredit für die Thüringer Jnduſtrie. Nach Blätter-
meldungen hielt die Eiſenacher Bank dieſer Tage eine wichtige 50 p. Kg.

Au sratsſitzung unter Zuziehung ihrer engab. Der Vorſtand der Bank gab nach rig der
Bilaps für 1923 eine r der ſchwierigen Wirtſchafts
lage, beſonders für Thüringen. Die engliſche Gruppe der Bank
hast der Eiſenacher Bank zu, Wer 97 bereitzuſtellen,
ie dieſe in die verſehen. würde, der Thüringer Induſtrie

eine entſprechende Kredithilfe zukommen zu laſſen. e
Eiſenacher Bank teilt dazu auf mit, daß ein Ver
treter ihrer engliſchen Gruppe, ein Bankfachmann aus Eng-
land, unterwegs ſei, der prüfen werde, welche Jnduſtriegruppen
vor allem der Kredite bedürfen. Es ſoll ſich um ziemlich be
deutende Beiträge handeln, die im ganzen und auch geſtückelt
der Thüringer Induſtrie zur Verfügung geſtellt werden ſollen.

Geſchäftsaufſicht über die Vogtländiſchen Metallwerke A. G
in Plauen, Die Geſellſchaft hat beantragt. Wie
verlautet, ſoll Ausſicht den kurs durch ein Ueber
einkommen mit den Gläubigern zu vermeiden.

Edeka Ausſtellung in Bremen. Der Edeka- Verband deuk-
cher zaufmänniſcher Genoſſenſchaften, e. V., als Spihenorgani-
ation von 800 Einkaufsgenoſſenſchaften deutſcher Kolonial

warenhändler veranſtaltet gelegentlich ſeines am 15, und
16, Juni in Bremen ſtattfindenden Verbandstages und der Gene
ralverſammlungen der Zentralorganiſationen eine im größten
Stil geplante Ausſtellung. Die Ausſtellung dauert vom 14. Jun?
bis 21. Juni inkluſive. Es liegen bis zur Stunde 250 Meldungen
ührender Firmen vor, die in 15 Gruppen eingeteilt ſind. Die
usſtellung wird einen imponierenden Ueberblick über die ge

ſamte Nahrungsmittel- Induſtrie und dem Leben s-
mitteleinzelhandel und damit über einen der wichtig
ſten Zweige der deutſchen Volkswirtſchaft geben. arg dem
großen Erfolge der Edeka- Ausſtellung 1029 in Stuttgart darf
auch in dieſem Jahre mit einem glängenden Verlauf der Ver
onſtaltung gerechnet werden. Die n zahlreicher führender Perſoſlichteſten der deutſchen Wirtſchaft an den Bremer

Tagungen des Edeka Verbandes iſt bereits zugeſagt. Die „Edeka
Deutſche Handelsrundſchau“, die zurzeit in einer Auflage von
etwa 40 000 Exemplaren, wöchentlich erſcheint, wird eine über
200 Seiten ſtarke, künſtleriſch ausgeſtattete Feſtnummer heraus-
eben.

Wollverſteigerung am 15., Mai 1924 in Berlin. Die ſebente
diesjährige Wollverſteigerung des Wollverwerktungsverbandes
Deutſcher Landwirtſchaftskammern, abgehalten von der Deutſchen
Wollgeſellſchaft m, b. H., war mit üngefähr 86500 Zentner
Schweißwollen beſchickt, von denen in Anbetracht der augenblick
li Wirtſchaftslage nur die Hälfte verkauft wurde, n be
zahlte:

je kg fabrikgewaſchen
je Ztr. Schmutzwolle ohne enGoldmark Golz

Ausgewachſene Merino A
Wollen ca. 145 1765 ca. 8,25-—8,76Ausgewachſ. A„B Wollen ca. 120--145 ca. 7,0

Kreuzungs C- Wollen ca. 100--110 ca. 5,50ie nächſten Verſteigerungen finden ſtatt: Freitag, 27. JuriDiggeWec. Freitag, i Juli in Berlin, Freitag, 1. Auguſt in
eipgig.

Nächſte Dampferabfahrten der Hugo Stinnes-Linien. Süd
amerika. Corua, Villagarciag, Vigo, Leixoes, Liſſabon, Rio
de Janeiro, Santos, Montevideo, Buenos Aires: D. „General
Belgrano“, am 81. Mai. Montevideo, Buenos Aivres: D.„Tirpitz“, am 13. Juni. Pernambuco, Maceio, Bahia, Rio de

S Santos: D. „Elſe Hugo Stinnes, am 19. Juni.
uba-Mexico. Habang, Vera Crug, Tampico: D. „Hugo

Stinnes“, 20. Juni. D. „Fritz Hugo Stinnes“, am 18. Juli.
W T Ah on Ueber wo Said a J v nach

n raits, ong, Robe, Yoko a „Scheer“am 24, Mai. D. „Albert d am 21, Juni. D. „Ca
Legien“, am 19. Juli. D. „Adolf von Bayer“, am 16. Auguſt.

Schiffsverkehr auf der Saale. (Mitgeteilt von der Reederei
der SaaleSchiffer, Akt.Geſ., Halle a. S.) Angekommen am
16. Mai: Kahn Nr. 75092, Sr. mit Kohlen von Hamburg,
Kahn Nr. 617, Sr. Ulrich mit Cetreide und Reis von Hamburg,
Eildampfer Merſeburg mit Stückgut von Hamburg.

19. 6.17. 6. 10., 6.17. 6.ca. 2 o e 1600] 1760Stöhr e ep. ohy w. 1800 do Textiloſe 2260 2600ächſ. L. r De 27600 28000 Thür. Wolle o 7
all. Pfänner 11000 10600) Tiitei u. Kr. 25780 re e 480 4700 Tränkner 9 V 9908 6000 6500Oelsnitz 32000 85900 Wernsh. 9 o e 7500 8000Elitewert Ii00 900 Ziau M. W. 6760 6100G mmermann Halle 2800 700) Malz. Schkeuditz e e 28000 28000
ermaniga Chemn. 1800 2200] Wurz. Kun e v e o 1700) 1800
rchner r 14780 16400] Halle Zucker 17000 16600

Ztpieer 9 e 17 1600 1400 örbis Juter II hittler 15760 14600 Roſih. Zuder o 26600er 8000 8900 Chromo Rajork e 1400 1400nherr z e 898 i e 6000 6250b. Salzer 10100 adit L V 87650 8750Sondermann 500 800Färb. Gläuchan 6100 6000
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Lpz. Kammgarn e e I16000 16000 Preis A.Lpz. Spitzen ver 3400 3800Preht r e e d l er
Lpz. Tricot 2 8600 8700] Preht v J FLpz. Wolle 0000) Sohöurger Quarz 100001eerane Kammg. 6800 Segen Steina 8100 9000Mittw. Baumwolle Sp. 16900 16900 Emil Pinkau 1950011500
Mittw. Baumw, Web. I6500 13500]Dermatoid 2700] 2600Nordd. Wolle 4000)Altenburger Landkraft., 800] 900
Kamma. Harthau

Wertbeständige Anleihen
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Nächſte Dampferabfahrten der Hamburg-Amerika-Linie. Nach
Nordamerika:
„Hanſa“
„Thuri
Nach B

Norfolk:

iag“
am 7. Juni;

am
o ſt on

16.

D. „Baden“

„Albert Ballin“
D. „Reliane“

Juni; D.
Philadelphia

28. Mai; D. „Steigerwald“ am 11. Juni;25. Juni. Nach Cuba Mexiko:11. Juni; D. „Toledo“ am 8. Juli.

am
„Cleveland“

am 21. Mai;

am

am

5. Juni; De
16. Juni;

19. Juni;
Baltimore

D. „Bahern“ am

D.

D. „Jdarwald' am
D. „Eupatoria“

Nach Weſtindien: D.
am

„Tſad“ am 31. Mai. Nach Oſtaſien Engl. D. „City of Pe
king am 24. Mai; D. „Schleſten“ am 31. Ma

am 7. Juni; M. S. „Münſterland“ am 14. Juni;
D. „Cith of

i; Engl. D. „Eurh
Madrid am 21. Juni. Nach der Weſtküſte

Nordamerika: D. „Heſſen“ etwa am 81. Mai; D. „Kermjt“
eiwa am 14. Ju
durch Hamburg-

ni; D. „HoAmerikaLinte,
Bernburgerſtr, 82, Fernſpr. 2279.

Berlin,
kehrs e
gemein
werk Becker

die Tendenz eine chwächu
ü man, daß die Jnſolvenz beim Stahl-

eitere Schwierigkeiten mit ſich brintw

Wertpapiere.

weitere Abſ

te,

g.

lger“ etwa am 238. Juni. (Mitgeteilt
S.,

14. Mai. Jm weiteren Verlaufe des Ver
all

gen wird und iſt bemüht, für die im Laufe der letzten Tage ge
zu finden. Während dieſer Vertroffenen Engagements fin

kaufsluſt am Vormittag noch die Käufe des Auslandes und der

Berlimer

Provinz

Leipzig,

Börse vorm 19. Mai 1924

entgegenſtanden,

Hir

pekulation hin bei weitem.
Chemiſche Induſtrie Gelſenkirchen 828,

Karl Lindſtröm 228,

19. Mai.

fielen in den rh dieſe hemmenden Faktoren fort, ſo daß ſich die Ab
chwächung der Kurſe weiter verſtärkte.

weiſt recht erhebliche Abſchläge
ſind reichlich angeboten. Jm übrigen ſind folgende Einzelheiten
zu erwähnen: Akkumulgatoren 25, Badiſche Anilin 14,5, Berliner
Maſchinen 10,75, Deutſch Lux 48,
Harpener Bergbau 53,25, H
9,25, Rheiniſche Braunkohle

ſegofß Waldhof 7,5, Deutſch Auſtral 26,5, Schultheiß Patzen
ofer 16.

Bereits am Kaſſamarkt machte ſich die Abſchwächung
der heutigen Börſe ſtark bemerkbar. Die Kürsrückgänge über
auf Abgaben der
niedriger:
Zucker 10, Dürkopp 223, Braunſchweiger Maſchinen 214, Kam-

Der Montanmarkt
auf und auch Petrobeumwerte

Kupfer 18,25, Mannesmann
625, Stinnes Riebeck 309,5,

Halleſcher Viehmarkt
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtv h und Viehhofe zu Halle. ädtiſhe

Bezahlt wurden am Montag, den 19. Mai 1924

Eſſener Steinkohle 32,765, jür 50 Kg Fleiſchgewicht
I. II. III.Battun n höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis Gefrierſehg

in Goldmark in Goldmark in Goldmark in Gohnn

Ochſen e e 70 40 65 46Sullen 65 s 60 26ühe e o 2 8 739 40 68en 63 55 60 JSo lagen u. a. aſttälber a haKörbisdorf Sauakälber 75 70 70 JLämmer u. Maſthammel 75 72 75 rwSchafe 0 e 70 650 60 JSchweine 69 65 68merichwerke 4, Bayeriſche Zelluloid 2, Berliner Hotelgeſellſchaft 2,
Deutſch-Niederländiſcher Telegraph 3, Stralſunder Spielkarten 3,

Heckmann 4, Concordia Chemiſche Fabrik 3
und Sächſiſcher Gußſtahl 2. Von den wenigen Kurserhöhungen iſt
nur Roddergrube mit plus 438 zu nennen.

(Freiverkehr.)
Heckert 0,48, Kammgarn Silberſtr. 1,68, Leh Arnſtadt Plan-
tecktor Apag 0,3, Polack Gummi 1,2, Rieſager Bank 0,26, Wolf
Buckau 4,5, Zörbig Bank 0,145.

Hanſa Lloyd 1,4,

Druck und Verlag von Oto Thiele.
Leiter der Redaktion: Adolf Lindemann.

Verantwortlich für die Politik: Adolf Lindenann; für Volkswittſqhe
und Mitteldeutſchlaänd: Hermann Huth: für Lokales, Kunſt und Untervaltm
und Sport: Dr. Erich Sellheim. Für den Anzeigenteil: Paulſämtlich in Halle. Berliner Schriſtleitung: Berlin d
Blücherſtraße 12. Leitung: Alfred W. Kames.
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